
ty gebaut werben sollte» wurden tum Sten 
Male gelesen. 

Haus der Rchrese'ntanten. 
Folgende Bills würben zum sten Male ge­

lesen und gingen durch.. 
1.) Eine Akte um die Vorsteher [Trusteea\ 

der ersten prespyterianischen Gesellschaft der 
Stadt und Vorstadt Äshmbula als Körper 
anzuerkennen.. 

2.) Eine Akte Wegen Erbauung eines 
Staats Weges in den Caumvs Adams, 
Brown und Clermont. 

3.) Die Vorsteher (Truattes) von Ste­
phan Strongs Handärdeiteu-Seminarinüials 
Körper anzuerkennen. 

.Donnerstag den N. £>c* 
© e n <t t.—Der Sprecher legte dem Se­

nat eine MtrheUung des Staars 'Auditor vor, 
welche dieser auf Antrag in Bezug ans Den 
Weg von der Connecticut Western-Reserve 
bis zum Maumeefluß angefert gt hatte. 

Haus der Representance^. 
Folgende Bills wurden zum dritten Male 

gel fett und gingen durch : 
1.] Eine Bill zur Versejserung deV Akte 

unter dem Titel "Eine Akte zur Anerkennung 
a!s Kd per der White- Water-Brückengesell-
schaft. 

2.) Eine Bill zur Verbesserung der Akte 
unter dem Titel "Eine Akt? zur Erbauung 
eines Staatswtges in Dark Caunty," wel-
che am 17. F'br. 1831, durcl. geganchn war. 

s.) Eine Bill um die Akte unter dem Ti-
tel "Eine Akte nitt Die Stadt Sidney als 
Kdrp?r anzuerkennen" welche Den 1. März 
3834 durchgieng zu verbessern und in Kraft 
zu setzen. 

4.) Eine B'llnm die verbundene Gesell-
schalt (assoeiwe congregation) von Mount 
Pleasant in Jefferson Cannt» als Körper an­
zuerkennen. 

5.) Eine Bill um die Akte wegen Verthei-
lung des Milltair-Schul-Fondö zu Verdes-
fern. , \ . 

6.) Eine Bill um die Akte wegen Erbau-
ung eines Staatöweges von dem Lichthause 
zu Rocky Point in Hnou Caunty, bis zur 
Mnndnngdes Miami am Erie See in Wood 
Eaunty, zu verbessern uns in Kraft tu s»lzen. 

( Em lg . 

S t a r b ,  
Am Iften dieses John ältester Sohn von 

Hrn. John Schaffer von dteset Stadt, in ei-
uem Alter von ungefähr 15 Jahren. 

Am 6ten diesis Hr. John Longabäch von 
dieser Stadt, uuzesa ir SO Lahre At. 

B e r i c h t ,  
Der Einnahmen und Ausgaben von 

St^rk Saunti), vom 7ten Juny 
1833/ bis zum 4tcn Juny 1831, 

E i n n a h m e n .  
Th. Cent. M-

Beträg von Geldern in der 
Schatzkammer am 7ten 
Juny 18ZZ. v. Co. Gch. 

. und Tp. fe.a$eu, 8.27 5 15 1 
Betrag von Taren empfan-

gen auf das Duplikate v. 
1838, , 9,807 14 7 

Betrag erhakten 3 pro cent 
Stock, empfangen vom 
Staate in 1882 u. 1838. 501 17 6 

Betrag erhalten vom Staate als 
dem Caunty zukommende BU 
lanz, 7S 91 0 

Betrag erhalten JntresseU vom 
Staate, für Verkauf v. Schul-
land, , 1,603 5t 6 

Betrag erhalten auf Weg Bander» 26 00 0 
Betrag erhalten für Schoiv-Er» 

laubnißscheine, 40 00 0 
Betrag erhalten 1 iir WirthShauS-

Erlaubnißscheiue, 422 47 4 
Betrag erhalten für Kaufmanns 

Eriaubnißscheine. 49 40 5 
Betrag erhalten für Hengst-Er-* 

laubnißscheine, , 3(f5 0Ö 0 
Betrag erhalten für eingesarktfl-

te Strafgelder, , $16 00 0 
Betrag erhalten für eingesaiüel-

te Jury Gebühren, 66 00 6 
Betrag erhalten für Krämer-Er-

laubnißscheine, löö 00 0 
Betrag erhalten für Nichtbezah­

lung von Taxen, 69 48 3 
Betrag erhalten für Rente von 

öffentlicher Lone, $6 00 0. 

Gesammtbettag derEinahmen $16 653 27 2 

A u s g a b e n ,  
Äetrckg dezahlt für Tp. und Ar-

ntentflx, l,29i 97 4 
Betrag bezahlt fftv Wegraxen^ 1.878 85 7 
Betrag bezahlt für Schulfends, & 412 20 4 
Betrag bezahl für Schulhauö- *= 

Taren, **1192 8 
Betrag bezahlt an John Sarto« M 

für Geld, für ÄörauSlaM »U T-
Gffängnißschuiden, 1,080 40 0 

%  *  « ,  

l Betrag bezahlt I. Sarton und 
Schvrbin zum theil fürArmen-
Haus-Banerey, 1,000 00 0 

Betrag bezahlt für Beyträge zu 
Brücken und Straßen, 990 00 0 

Betrag bezahlt für Auditors Ge-
, bühren, 770 2 3 8 
Betrag bezahlt Scheriff Gmse für 

Kostgelb von Gefangenen tc. 482 78 2 
Betrag bezahlt Scheriff Webo für 

Kostgeld von Gefangenen tc. 207 93 0 
B.trag bezahlt dem Co. Schatz-

meister per centage auf Gelder 
empfangen u. ausbezahlt für 
1888 und 1834, 825 Ot 7 

Bedaq bezahlt dem prosequiren-
Anwald, S45 00 0 

Betrag bezahlt als Gebühren für 
Canntv Commissioners, 104 00 0 

Betrag bezahlt an Carroll Co. 
als Antheil am Cauutnsond, 97 69 0 

Betrag bezahlt für Buchbinven, 
liniiren von Blank - Büchern, 
Schreibmaterial zc. I89 48 8 

Betrag bezahlt für zurückerstatte» 
te Taren, 84 68 8 

Betra 1 bezahlt als Gebühren für 
Geliülfsrichter, 112 .50 0 

Betrag bezahlt als Gebühren für 
Jou vl» ute, 508 61 3 

Betrag bezahlt als Gebühren für 
Zeugen, 244 94 0 

Betrag bezahlt als Gebühren für 
Caunty Clerk und Amvalbe in 
Caunty Sachen, 19 61 0 

Betrag bezahlt als halbjährliche 
Gebühren für Caunty Clerk. 80 00 0 

Betrag bezahlt als Gebühren für 
Constabels bey der Court, 58 95 0 

Betrag bezahlt an Friedensrichter 
nnD Constaoels in Criminal 
Fallen. 156 87 0 

Betrag bezahlt dem Coroner für 
Besichtigungen zu ballen ^ 17 10 0 

Betrag bezahlt a!4 Gebühren für 
Wahlen, 108 75 0 

Betrag bezahlt für öffentliches 
Drucken, iöl 50 0 

Betrag b zahlt für Reparirung 
desCou'tnanses, 267 OO 0 

Betrag bezahlt für Stall u.Ko-
lenhaus, 00 0 

Betrag bezahlt für Unterhaltung 
von S. M'ller einer verrück-
ten Person, 52 25 0 

Betrag bezahlt für Dienstleist 
ung an Eaunty Straßen, 266 00 0 

Betrag bezahlt für Dienstleist­
ung an Staatsstraßen, 188 84 5 

Bet ag bezahlt als Assessors Ge-
bühren zum Theil 50 00 0 

G^sammtbet ag der Ausgaben 814 428 64 4 
Gesamtbetrag der Einnahmen 16 653 27 2 

Billanz ih der Schatzkammer 2,22 TlM. 63 8 

Bill mz in der Schatzkammer den 4. Juny 
1S54, von Caunty^, cchul-, Weg- und Tp. 
5onbs, wi ' folgt 

Caanty-Fonds Thlr. 1,597 85 9 
Schul-FondS 422 57 7 
Weg-FondS 145 40 4 
Taunschip-Fonds „69 28 8 

3*" 
^ A) ,r 

Mammen 2,224 62 8 
Auf Befehl der Commissioners, 

^ilphauö Brown, 
Auditors Office, Canton,^ Caunty Auditor. 

December 25. 1884, 3 88—4». 

Riedmacherey. 
D?r Urterfchriebene, wohnhaft bey den 

Gedrüder Tascher,—am nbrDlichen EüDe 
der Ma ktstraße, bekundet achtungsvoll das 
^Mjkum daß er obiges Geschäft in allen des­
sen Verzweigungen, zu betreiben angefangen 
und alle Sorten Rieds auf's beste und wohl-
feilste zu liefern vermag. Er halt bestän-
dig eine Auswahl auf Ha«d, und wird Anf-
l-agen und Beiiellungeu jeder Art in seinem 
Hache ayfs prompteste und zur Zufriedenheit 
seiner Gdn.,er und Kunden zu entsprechen 
suchen. Dauerhafte, saubere und gute Ar-
beit—nnd billige Preise, h?fft er werden ihn 
zu einemAmheile öffentlicher Gunst berech-
tigin. 

Matthias Jacobs. 
Canton, Jan. 9.1885. 38-3Mt. 

3  T r e i b  ,  O c h s e n  s e r l o r e n .  
Dem Unterschriebenen giengen, gegen die 

letzte Hälfte verwichenen Augusts, zwischen 
Canton und Massillsn, 8 Ochsen aus einer 
Drove verloren. Einer davon war ein schö-
ner schwarzer Ochse, mit hohen Hörnern, und 
von den 2 üorigen weiß er die Farbe nicht an­
zugeben ; ft< waren aber am Rttmpfe mit 
einem Theer-Fl ecken gezeichnet. 

Eine liberale Belohnungkwird irgend einer 
Person gegeben die ihrem Eigner wieder den 
Besitz deö Viehes bewerkstelligt. 

Jacob Wltzemattn. 
Canton, Jan. 9.1385. 

Einige Nachricht betreffend obiges 
Vieh—wird mit Kay? i* dieser Drmkerep 
angenommen.' , 

Teutsche Tompagnie 
A c h t u n g ! !  

Ihr habt euch auf Sam^ 
stag den Listen nöchsten 
Februar, Nachmittags um 
1 Uhr mit 6 blinden Pa-
fronen und in weißen Hosen anf 
eurem gewöhnlichen Paradeplatz 
zu versammeln. 

Auf Befehl des 
Capitans, 

Franz Mesmer, 
Feldweibel pto tem. 

C.it-r"n, Jan. 9^ 1885. 
ICT^lud) werden alle diejenigen GUed-r 

welche gesonnen stnd Musick zu lernen, stch 
anf Samstag Abend den 24sten diefts am 
Hause des Capitans einzusinden haben. 

W. «.T ^ 

Einladung zur Theilnahme 
an einer , 

R e l i g i ö s e n  £ , t  f  t  f c &  t  i  f t f c  

3 33ROVE STBHRS LOST 
Strayed ojf  from t ' ip,  subscriber,—about 

th e  tatter fiart rj August lust, between Can-

Ton & Massillon, % Steers, one a black 
fine steer, lofty horns, the oth. r two—collour 
not recollected, -*• but marked with a nfiot oj 
tar on the rump. 

A liberal compensation will be awarded to 
any jierson—who will be instrumental in re: 
storing them to the owner. 

Jacob Witzemaan. 
January qth 1885. 
OJ5*Information respecting the catle may 

be left at this Office. 

Scheriffs Verkauf. 
Kraft eines von der Court von Common 

Pleas von Stark Canmy, an mich gerichte­
ten Befehles von venvi. Erpo. werde ich an 
der Conrthanstbüre, in besagtem Caunty auf 
Samstag den Listen Tag nächsten Januars 
iolgends b?fchliedenes Eigenthnm anf off^nt-
lichem Verkaufe ansbieten, nämlich: Lotte 
No. 265, in der Stadt Canton, in besagtem 
Cannty, von Stark, mit einem Backsteiner-
nen Hanse und sonstigen Gebö'iden darauf. 
In Beschlag genommen als das Eigentum 
von George Crivbs, anf eine Erecutton zn 
Gunsten v»n Phil. Pewalt jr. Der Ver-
kauf wird zwischen iO Uor V. M. und 4 Uhr 
N. M. an besagtem T^ge statt finden. 

George N. Webb, Scheriff. 
Canton, Dkc. 28. 1834. 

Neues Wirthshaus, 
zum Schield der , 

I n d i a n i s c h e n  K ö n i g i n .  
ver Unterschriebene, kürzlich v..der Etadt 

Lancaster, Pa. macht dem Publikum erge-
benst bekannt, daß er ein öffentliches Wirths­
haus an dem alten Standpunkte we cher 
von Hrn. John Clark, in Canton an der 
Tuscarawas Straße, zwey Viereck östlich 
vom Courthause eingenommen war, wo er 
keine Mühe und Unkosten sparte um das 
Hans auszubessern und zur Beqeumlichkeir 
aller derer einzurichten, die geneigt sind bey 
ihm anzurufen ,• und er versichert sie das 
jegliche Anstrengung gemacht wird.tz ihnen 
Genüge zu leisten.—Seine Schenke und fein 
Tisch, sollen mit dem besten versehen wer-
den, was der Markt darbietet. Der Unter-
schriebene macht ebenfalls dem Publikum be­
gannt, daß^er den besten und geräumigsten 

H o f ,  
in dieser Stadt für Fuhrleute, Circus's, Me-
nascheriett ic.has. Und alle dürfen überzeugt 
sein daß keine Mühe von seinerBeite gespart 
wird, um allgemeine Satisfaction zu geben. 

N. B. Gutes Heu und Haber nmd be­
ständig gehalten für Pferde. 

, , Rodman Lovett. 
Canton, December 19.1634* 86—tf. 

S c h e r i f f s  V e r k a u f .  
Kraft eineS befondern Befehls von si.fa. 

et levo/fft* an mich erlassen von der Court 
von Common Plies von Stark Caunty,— 
werde ich an der Courthausthüre besagten 
Lanntys, auf Montag den 12ten Jan. 1885, 
das ganze Recht» und Inneren v. Stephan 
S. Hillbert, den folgends beschriebenen An-
theil oder Strich Landes zum ^Verkaufe aus 
bieten, nämlich : einen Theil von fraction 9, 
Tauuschip 2, Range 10, beschrieben wie 
folgt. Anfangend an einem Posten am Tus-
carawasflnße, grenzend an Land bon Wm. 
Smith, dann nördlich 92 Ruthen zu einem 
Posten, dann Oestlich 147 Ruthen, an eine 
Leine fischen und angrenzende Land von 
Abraham Vattderhoff. an den TusevrawaS 
Fluß, dann besagten Fluß hinunter zum An-
fange, enthaltend 8l Acker mehr oder weni­
ger, In Beschlag genommen als das Ei-
genthum von Stephan S. Hillbert, auf eine 
Crecntiön zu Gunsten von Samuel Weiß. 
Der Verkauf wird statt finden von 10 Uhr 
V. M. bis 4 Uhr 9t. M. au besagtem jTaze. 

B , , Ges. N. Webb, Scheriff. 
I ScheriffSamt, Canton, Nov. 28. 1884. 

Aufgefordert von vielen Verehrern der 
(?hrilins:RHtgion, hat stch der Unterzeichne» 
te entschlossen, eine rUig i & se Zeitschrift 
)i rauszuqeben. unter dem Titel: 
S t u n d e n  d  e  r  A n d a c h t , .  

zur Beförderung wahren Christenthums und 
hauslicher Gottesv-rehrnng. , 

Eine Zeitschrift dieser iZitt ist ein wah'ech 
Bedürfniß für die Christen aller Conseco-
nen. Das Original erschien zuerst in der 
Schweitz, ebenfalls in wöchentlichen Liefer­
ungen, und fand so allgemeinen Beifsll.daß 
sich die Auflage zu 15 000 vermehrte. Nach­
her wurden sammtliche Betrachtungen ge-
sammelt, in 8 Binden, herausgegeben, und 
scil wenigen Jahren mehr als dreystg tau-
jend Eremplare davon in Teutschland ver­
breitet» 

DieseS Werk ist hier noch wsn'g bekannt 
und überdies der Preis für den Unbeguterten 
31 hoch. Um aber diese herrliche Sammlung 
von Gottes Wort für Jedermann zngäng-
lich zu machen, soll in der oben angrkündig-
ten jeitschtift von nächstem Neujahr 1835, 
an jede Woche Eine Betrachtung erscheint n 
und Subscribe«ten zugesendet werden* 5% 
s o l c h e r  B e t r a c h t u n g e n  a u f  a l l e  S o n » -
tage des ganzen Jahrs bilden einenBaut^ 
welcher am Ende des Jahrs angebunden 
und zii ferneren hauslichenErbanung benuvt 
werden kann. 

Die "(Stunden der Andacht" erscheinen 
hier jeden Donnerstag, auf großes weißes 
Papier, in Bibelformat mit sehr deutlicher 
Schrift gedruckt, und kosten jährlich nur Ei-
nm Thaler, wovon die eine Hälfte gleich 
bey der Bestellung, die andere aber am 1st. 
July 18s5, bezahlt werden muß. 

Alle Herren Prediger in derNahe 11. Ferne, 
welchen die "Stunden der Andacht" tuhfit 
sind, haben diesen Plan mit Freude aufge­
nommen, und Jeder, 6em die Ausbreitung 
der wahren göttlichen Lehre am Herzen 
liegt, wird dieses Unternehmen ürmistützen 
nndernpfthlen. 

Wie nützlich eine solche religiöse Zeitschrift 
ist, braucht tro()l nicht eist gesagt zu werden. 
Jeder Ehrist fühlt das Bedürfniß sich wenig­
stens am Sonntage mit den Angelegeuhei-
ien seiner Seele zu .befchaftigtU; wrzu et 
oft die ganze Woche vor S orge um das Ire 
tische keine Aeit findet. Zwar hat er dazu 
die Kirche ; aber wie oft kommt der Fall im 
Jahr vor, daß er ober die Seinigen dutch 
Krankheit, schlechtes Wetter u. s. w. vom 
Besuch des öffentliche« Gomsdienstrs abge? 
halten wird ! da hat er nun jeden Sonntag 
eine neue, allgemein verständliche Auslegung 
deö heiligen Evangeliums, wodurch er sich 
mit seinen Angehörigen zu Hause erbauen 
kann.—?toä) könyte man einwenden, daß 
man ja Predigt- und Gebetbücher genug ha-
be: aber nicht allein, daß eS kein Buch der 
Art giebt, welches nicht von den "Stunden 
der Andacht" übertreffen würde, so ist auch 
zu berücksichtigen, daß solche Bücher entwe? 
der gar nicht oder zu oft gelesen werden, und 
dlßhalb die darin enthaltenen Gebete keinen 
wohUhatigen Eindruck mehr im Eemüthe 
hervorbringen können. 

Was ist den Menscheti wichtiger, als daS 
Hetl seiner Seele! daher läßt sich erwarte», 
daß kein Christ dem diese Ankündigung zu. 
Gesicht kommt, anstehen wird, sich durch die 
Auslage von 2 Cents wöchentlich, einen sol­

chen —52 Mal im Jabr wiederkehrenden 
Seelen? Genuß zu verschaffen, wozu der Him* 
mcl sein Gedeihen geben möge! 

Jeder Subscribent kann jtch mit seiner 
Bestellung an die ihm zunächst liegende 
Drucferey wenden und dort den halbjährt 
rigen Betrag mit 50 Cents bezahlen, da a? 
ber jchon am ersten S 0 n n t a g des neuen 
Jahrs die erste No. erscheinen soll, so bitte^ 
man um baldmöglichst Bestellungen, damit 
die Größe der Ä stage bestimmt werden kan» 

, F. W. G. Stahls -
Buchhändler und Buchdrucks 

AtlentÄun, Lechä Caunty, Pennsylvaniev, 
im November 1834. ?;  

^^Sudscribenten auf Obiges Werkwev» 
den in dieser D^uckerey angenommen. -

2l r m e n H a u s N a ch r i ch t. 
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die 

Commissioners von Stark Cauitt», die Sum­
me von 10 Thaler geben, für ten btsten 
Plan der von ihnen angenommen werden 
mag, um ein Armen Hans zu Bauen. Der 
besagte Plan muß so ausgelegt weiden daß er 
als der beste von den Commission rS ange-
nommen wird. X)e selbe muß zwischen jetzt 
und dem Isten Montag ich nächsten Februar 
den Commissioners eingehändigt werden. •* 

Auf Befehl der Board von Commissioners. 
Alphäus Browm 

©chreiberdw Commissioners^ 
Canton, Dec. 16 1884. / *. ; 

Eine Schulstelle. W 
(ö= Ein teutscher Schullehrer 5er« 

langt eine Anstellung an einer Schule. DaS 
Nähere erfrage man in dieser 'i 

Jan. S. 1835. 

•;<i 


